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Gerantwortliche 8 Abend ⸗Ausgabe. 


Inſerate 
werden angenommet „ 


Redakteure. f a in Poſen bei der erenten! 
Für den politiſchen Theil: e ® a 1 ot, 
J. Steinbach, i. V., Gr. Gerber⸗ u. Breiteſtr. 75 
für Feuilleton und Vermiſchtes: 10 Bi in Firma 
J. Slein hac, . Be aa 8. 
für den übrigen redakt. Theil: 5 oo een Si g 2 
H. Shmichebaus, N in reichen bei ee, 
ſämmtlich in Poſen. u. 5.5 55 6. 4. h 7 

— 7 7 : “ von 6. 1 — 
Serge de Siebenundneunzigfer Sabrgung. gun ode, 
J. Klugkil in Poſen. uk 


ener Zeitung erf 


rate, bie feßhgefpaltene Petitzelfe ober beten Raum nn Rz 
mar Eurem, N 1890 
an den auf die Sonn? und Beittage folgenden Tagen 3 8 80 P. in b „ an bevorzugter } 
Ar. 691 Eee Freitag, 3. Oktober. biste arte 0 


werden in 
Ausgabeſtellen Abendausgabe 1¹ er mittags, die 
71 h e Be e . — . — 


Winiary, während des letzteren Ehefrau, Pauline Omezar 
ezak, bet eibilfe zum Morde angeklagt iſt. Im Nate = 
1863 verheirathete ſich der damals zweiundzwanzig Jahre alte | 
Angeklagte Joſeph Otworowski mit der verwittweten Drobro⸗ 
wolska, die fünfzi Jahre alt war. Der Grund, daß Otwo⸗ 
rowski dieſe Ehe einging, war lediglich Eigennutz, indem ihm 


worden, welche wiederum mit dem von allen Selten verurtheilten 
Carpenter⸗Brems⸗Syſtem ausgerüſtet werden ſollen. Es 
7 vor etwa 14 Tagen eine Konferenz von Maſchlnen⸗Technilern 
n Magdeburg ſtattgefunden haben, in welcher auch nicht einer die 
Carpenter⸗Bremſe vertheidigte, ſondern dieſelbe einſtimmig verur⸗ 
theilt ward. Dennoch wagt keiner dieſer Herren offiziell dagegen 


Deutſchland. 
Berlin, 2. Oktober. f u 
— Ueber die Neubeſetzung des Kriegsminiſter⸗ 
poſtens ift, wie der „A. RC.“ mitgetheilt wird, eine Ent⸗ 


N 5 : ; i „aufzutreten. Die Perſönlichkeiten, welche die Wahl getroffen haben, die Dobrowolska vorſpiegelte fie habe ſichere Forderungen von 
ſcheidung abſolut noch nicht getroffen. — Die 3 Ber ſitzen im Miniſterium und haben die 8 n den . 12 000 Mark. Nachdem die 5 ſtattgefunden Ha — A 
liner Blatt gebrachte Verſion: General v. Verdy du Vernois Die Bremsfrage hat neben ihrer Bebentung für die Sicherheit des 0 rau kein Geld beſitze, i 1 4 
habe fein Abſchiedsgeſuch dem Kaiſer gegenüber dadurch moti⸗ Betriebes auch eine militäriſche und eine große en Be⸗ ch rhoffte ee 
virt, daß es ſein „Wunſch ſei, ſich ſchriftſtelleriſchen Arbeiten deutung. In Süddeutſchland iſt das E d eſtinghouſe⸗ ch 


h 12 r CAR „Syſtem vertreten, welches thatſächlich von allen Seiten als das 
zu widmen“, wird in unterrichteten Kreiſen als durchaus un beſte anerkannt wird. Aus die . Geunde iſt auch der Militär⸗ 
zutreffend bezeichnet. 3 verwaltung daran gelegen, im Intereſſe eines einheitlichen Brems⸗ 

— Wie die „A. R.⸗C.“ erfährt, hat ſich der komman⸗ Syſtems die 8 in Norddeutſchland einzuführen. 
dirende General des Gardekorps, General der Infanterie Was den wirthſchaftlſchen Standpunkt anbetrifft, jo drängt Alles 
5 x er a ausdrückli auf eine raſchere Beförderung der Güterzüge, beſſere Aus⸗ 
Freiherr e en dlöſcheds 1 nutzung Pi ahrenden Materials und als Konſequenz bil⸗ 
Wunſch des Kaiſers entſchloſſen, von 5 ligere Tarife. Die raſchere Beförderung der n 
vorläufig Abſtand zu nehmen. welche bereits thatſächlich in Frankreich und Belgien 

— Der Verein „Berliner Preſſe“ hat unter dem in Angriff genommen wird, dürfte eine wichtige Aufgabe für das 
Vorſitz des Kammergerichtsraths Ernſt Wichert beſchloſſen, deutſche Verkehrsleben bilden. Lange Züge können jedoch mit 


rößerer Schnelligkeit nicht anders befördert werden, als wenn 
an den Feldmarſchall Grafen Moltke aus Anlaß ſeines dieselben mit fontimuirlichen Bremen verſehen werden) da durch 


; i 1 ichten, in der auch Handbremſe eine Zerreißung der Züge entſtehen würde. Auch hier 
neunzigſten Geburtstages eine Adreſſe zu r N 5 e g 1 5 t rde. 

8 775 N iſte des Jubilars her- |üt es ein nothwendiges Bedingniß, daß ein einheitliches Brems⸗ 
die . literariſchen Verdienf 9 Syſtem für Deutſchland geſchaffen wird. Außerdem fit die Car⸗ 
vorgehoben werden. zii penterbremſe in Folge der Konſtruktion für dieſen Zweck abſolut 

— Die „Germania“ befürwortet die Rückberufung der M 


- } unbrauchbar. an ſollte eine Enquete über die Bremsfrage ver: 
Jeſuiten mit der Behauptung, es herrſche im katholiſchen | anftalten, aber eine freie, nicht von der Staatsbahnverwaltung be⸗ 


. ; TC herrſchte. Es wäre dies eine Aufgabe für das Reichseijenbahnamt; 
Volke eine wahre Sehnſucht nach Dielen er En das be eh allein daſſelbe iſt gegenüber dem allt der preußiſchen Staats⸗ 
ſchreibt die „Magdeb. Ztg.“: In Wahrhei ı gentHeil bahnverwaltung durchaus machtlos.“ 
der Fall, ſofern man unter dem katholiſchen Volke nicht die — In Dar⸗es⸗Salaam iſt eine deutſche — hen: 
berufsmäßigen Hetzer und ihren blindfanatiſchen Anhang ver- anſtalt für den allgemeinen Verkehr eröffnet worden. Die Wort⸗ 
ſteht. In denjenigen katholiſchen Kreiſen bis tief in die Geiſt⸗ 0 115 RER aus Deutſchland nach Dar⸗es⸗Salaam 
lichkeit hinein, welche wirklich nach kirchlichem Frieden ſtreben, — Eine Waffenkontrolle hat der ftellvertretende Reichs⸗ 
herrſcht Beſorgniß, ja Angſt vor der 3 55 Jeſuiten, 2 1 e AB in —_ a — 15 
i i i auftraten, die Spuren ihrer der britiſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft verfügt. Danach find ſämmt⸗ t 
8 1 des en nellen liche Gewehre der Eingeborenen ſofort dem Kommandanten der und Owczarczak mit d e rau zwiſchen 8 und 9 Uhr 
d a iſt 2 öchſt verderblichen Saut poras eigen 405 werden van dieſem koſtenfrei mit einem Abends in der Richtung n Br fortgegangen fein, die F 
aders und meiſtens auch in einem höchſt verderblichen Stempel verichen, welcher den betreffenden Eigenthümern die Er⸗ Stworowska am linken Ufer des Bogdankabaches erſchlagen, die 
Wider gegen die katholiſch kirchlichen Autoritäten, [aubniß giebt, das Gewehr zu führen. Wer innerhalb dreler Leiche etwa 250 Schritte weit theils geſchleppt, theil getragen und 
Biſchöfe und Pfarrer, erblickte. Wo die Jeſuiten auf- Monate, vom Tage dieſer Bekanntmachung an gerechnet, ſein Ge⸗ 
treten, da iſt der konfeſſionelle Frieden unheilbar zerſtört, das weh: nicht past Dat, hat 15 einer er nach zwölf Non a 
weiß man in allen gemiſchten Gegenden. Es iſt recht bezeich- . e 


k R : age der Bekanntmachung an, noch im Beſitze eines 
nend, daß die ultramontane Agitation den Augenblick für ge⸗ Er Gewehres Borgefunben 5 3 


eine Frau aus dem 
ei, reiſte er am 26. 


= 8 


eignet hält, ſolche Forderungen, die früher mehr in dekorativer ein Gewehr ohne eine Ge 
Weiſe auftraten, jetzt ernſtlich zu erheben und damit den ein neues Gewehr zu ka 
Reichstag anzugehen. Das iſt bisher nicht geſchehen, der 
Reichstag iſt niemals veranlaßt worden, ſich mit der Auf⸗ 
hebung des Jeſuitengeſetzes zu beſchäftigen. Aber in dem 
Reichstag des Gegenkartells iſt freilich auch ein Votum zu 
Gunſten der Jeſuiten möglich! Wenn endlich die „Germania“ 
die Maßregel mit dem herrſchenden Prieſtermangel zu begrün⸗ 
den ſucht, ſo möchten wir rathen, ſämmtliche katholiſche Geiſt⸗ beſtraft. 


liche aus der politiſchen Agitation und der Tagespreſſe ab⸗ — Sümmtliche a N werden vom 1. Januar 


8 A ba N 2 in. 1891 ab den größten Theil ihrer Befugniſſe an die neuen Ver⸗ 
zurufen; dann wird für die Seelſorge kein Mangel mehr ſein. ſicherun Sanftalten des Reiches Aal 1 der Bundesrath 


„ Auf der Tagesordnung des Bundes raths für es abgelehnt hat, dem Mansfelder Knappſchaftsvereine die ſelb⸗ 
die erſte Sitzung befindet ſich unter Anderem die Beſchluß⸗ ſtändige Leitung der 3 Anſchluß an eine 
faſſung über di äftli ines Geſetzes wegen] beſtehende Penſionskaſſe zu übertragen. Das Invalidenverſiche⸗ 
Ä © geichäftliche Behandlung eines Cejeges wegen rangsgeſeß nieht zu folder Heberkranıng die Grnächtieumg 8 
Abänbern ng des Geſetzes über die K rankenverſicherung Bundes rah aber at f nt Abersengen nn: daß der Knapp 
der Arbeiter. Der Geſetzentwurf iſt indeſſen noch nicht ein⸗ ſchaftsverein die im Mech depend Garantien biete. Die 
gegangen, ferner eine ebenſolche Beſchlußfaſſung über einen a raflent werden deshalb im nächſten Jahre nur noch 
Geſetzentwurf über Prüfung der Läufe und Ver⸗ als Zuſchußkaſſen in Bezug auf Invaltditätsverſicherung fungiren. 
ſic unt ane Handfeuerwaffen. Bei Lepterem feheint es] „ante Sagen Khon das Breigansihreben um dag Meitertiik 
ſich um eine obrigteitliche Stempelung zu handeln, ähnlich Kaifer Wilhelms erfafien werden. Wie es heißt, ergeht die Ein⸗ 
wie ſie in dem Geſetz über den Feingehalt der Gold- und ladung an alle deutſchen Bildhauer unter Zugrundelegung des 
Silberwaaren vom 16. Juli 1884 für Waaren dieſer Art architektoniſchen Entwurfes von Bruno Schmit, der für die Ab⸗ 
angeordnet iſt. Die P. „ meſſungen des Reiters (etwa 7 Meter hoch), ſowie für die Neben⸗ 
= in frül ze Novelle zum Krankenkaſſengeſetz war be⸗ figuren maßgebend iſt. Auch die Anordnung der Barbaroſſaniſche N N \ ‚am 2 
et rü geren Seſſionen angekündigt worden. Es ieß dar vor dem ehe die der poetischen Auffaffung halber jo beifällig | Karlsruhe geleitet. Die Regie ift wie in dem letzten Feſtſpieljah 
mals daß die Novelle die freien Hilfskaſſen in der Kranken: | aufgenommen wurde, fol in den Grundzügen halten werden. dem Kammerſänger und Overnregiſſeur Anton Fuchs übertrag 
verſicherung zu Gunſten der obrigkeitli Ortskrankenkaſſen Für die vier beiten der im Mai 1891 einzureichenden Modelle find | Die . der choreo Ken zenen im „Tannhäuſer 
und der Fabrikka en e beabſichtige Preiſe von 1000 bis 5000 Mark in Ausſicht genommen, auch ſoll Fräulein Virginia 35 5 fei Ae dl ene ** 1 
als dies ſchon d noch mehr zurückzudrängen beabfichtige, | dem Sieger — wenn nicht beſondere Fälle eintreten — die Aus: liche Balletperſonal wird a ie alle übrigen zur Mitwir 
urch das geltende Geſetz geſchehen iſt. fuͤhrung der Figuren in Bronze oder getriebenem Kupfer übertra⸗ erforderlichen Kräfte von verſchiedenen Bühnen zuſammenbe 
— Zu der neuen V iſation in Oſt⸗ gen werden. b Die n e find endgiltig noch nicht entſchieden. 
afrika win e an m die e ar anderes als . er u e 
tee x x me x an das R 5 
miſſion von Rechnungs beamten Bo ase abgeſandt Aus dem Gerichts ſaal. rennen überhaupt war. Man hatte nämlich die drei älte 
iſt, um das dort vorhandene Verwaltungsmaterial zu ſichten Poſen, 2. Oktober. (Schwurgericht! Am vergangenen Pferde der ganzen Normandie ausgeſucht und veranſtaltete 
und ſo eine Grundlage für weitere M 9 zu 1! en. Dienſtag und Mittwo verhandelte das N dieſen Gäulen, die zuſammen hundert Jahre zählten, Ad 
Die in Ausſicht genomm „Maßnahmen zu gewinnen. gegen den Schuhmachergeſellen Jon aus Biadki zwiſchen den Gemeinden GSaint-Sauffon und Canny. Dien 
; enen Ermittelungen des Gouverneurs un gegen die Arbeiter Adalbert un auline Owczarczakſchen fernung betrug 5 Kilometer. Den erſten Preis von 11 Fr. errang 
erhielten ſo eine feſte zahlenmäßige Stütze. Gleichzeitig ber | Eheleute aus Winiary wegen Beihilfe zum Morde. Am 29. ein Schimmel, der die Strecke in 20 Minuten zurücklegte 2 
8 die „Kreuzztg.“ im Widerſpruch mit einer . Dezember v. J. wurde im Wierzebach bei Jerſitz, in der Nähe der 


1 5 9 815 ein N der > rin 9 * 
eldung der „Nordd. Allg. Zig.“, daß die Frage. j und „ben dritten Preis ron 2 Fr. an 1 tomiſchſten 
i demnächf inen gane Die Frage, ob Major i Schu rau Stworowska aufgefunden, welche 40 Minuten, zu Schanden geritten, ans Ziel kam. Am komiſchſt 
v. Wißmann dennächſt auf ſeinen Poſten Au Plan werde, — 8 en — — Wunden 70 Verletzungen aber waren die Reiter, deren jeder nahezu ein ee wer 
il een gelöſt iſt. Man könnte nur jagen: die Hoffnung aufwies, die unzweifelhaft auf eh gevalfanen En f 255 e * 3 tru — ſtatt Jockeykappen wollene 
iſt berechtigt, d r v. Wiß ſtafri ück⸗ li . Ergebniß der gerichtlichen Leichenſchau lautete dahin, mützen mit dreifarbigen Quaſten. N 5 
kehren ag aß Herr v. Wißmann nach Oſtafrika zurück⸗ baß die 9 . < gie — > —. >= en J die 5h on Dat wieber einmal aa 
ati . \ er Anklage, den Mord m Pa m en 8 en. Nach 
ind — Zur Organiſation der Eiſenbahnverwaltung daun gemeinschaftlich woflfübet zu 2 ſtanden 28 und dem „Verl. Tabl.“ zugegangenen Zeiegenmm it nämlich bel 
wird der „Nat.⸗Zig.“ geſchrieben: Mittwoch vor dem Schwurgericht der 49 Jahre alte Schuhmacher: der Londoner Polizeibehörde ein W 15 . — 2 
„In dieſem Augenblicke find wiederum circa 600 Lokomotiven geſelle Jo ſeph Otwor owski aus Biadki — der Ehemann der welchem angekündigt wird, 1 Sad, — Fuatlanzausſchuß die 
und außerdem eine große Anzahl von Wagen in Beſtellung gegeben Ermordeten —, und der Arbeiter Adalbert Owezarezak aus aufnehmen werde. Infolge deſſen iſt 5 


a 
lung dieſes neuen G 
Ei 


e 


8 


el 
T 


Vermiſchtes. 

T Der Plan der nächſtjährigen Bayreuther 7 

iſt nunmehr wie 8 feſtgeſtellt: Es werden in der 

19. Juli bis 19. Auguſt zwanzig Aufführungen ſtattfinden, 

zwar: zehn Aufführungen von „Parſifal“, am 19., 23., 2 

29. Juli, 2., 6, 9., 12. 16. und 19. Auguſt, ſieben Aufführung 
des „Tannhäuſer“, am 22., 27., 30. Juli, 3., 10., 13. und 18. A 

und drei Aufführungen von „Triſtan und Iſolde“, am 20. 

5. und 15. Auguſt. Die Aufführungen werden von dem Gen 

direktor Hermann Levi in München und Direktor Felix Mo 


Eiſenbahnüberfügrung der Poſen⸗Stargarder Eiſenbahn die Leiche 


i Reue 
ö Sa in Schlachtſchweinen belief ſich 


Pf. und darüber. 


OR 


bis 120 8 
Ein Paar Enten 2— 3.75 
Ein Paar junge Tauben @ 


Das 8 eg butter 1,00 bis 1,10 M. 


eines Battowitienbienftes beſchloſſen und der Polizei⸗ 
dient ng en worden. 


Lokales. 


Poſen. den 3. Oktober. 
Taſchendiebſtahl. Geſtern Vormittag iſt einem hieſigen 
Dienftmäl 105 auf dem Alten Markte ein Beatel⸗Portemonnaie 
mit ungefähr 16 M. Inhalt aus der Taſche ihres Mantels ge⸗ 
ſtohlen worden, ohne daß dieſelbe von dem Diebſtahl etwas 
merkte, und iſt der geſchickte Taſchendieb daher leider unerkannt 


entkommen. 

u. Diebſtähle. a an der 4 wohnbaften | ” 
Heilgehilfen iſt am 30. v. in dem Hauſe eines Bäckermeiſters 
in Jerſitz aus ſeinem Ueber Ste welchen er abgelegt hatte, ein 
e Revolver im Werthe von 12 M. entwendet worden. 

inem Tapezierer, welcher an der Berlinerſtraße wohnt, iſt am 
d. M. ein Handwagen im Werthe von ungefähr 68 M. geſtohlen 


u. Verhaftungen. Geſtern Mittag iſt eine Arbeiterfrau 
aus u: hieſigen Aol für Obdachloſe verhaftet worden, weil die⸗ 
ſelbe ſich binnen der ihr gewährten Friſt ein anderes Unterkommen 
Kia: verſchafft hat und außerdem auch dringend verdächtig iſt, einer 
anderen 51 2 aus dem ee ein Paar € uk im 
Werthe von 2 M. entwendet zu haben. — Geſtern Abend iſt ein 
ee 6 aus — in Haft genommen worden ru der- 
selbe einem Aal ter ein Kinderſpielzeug entwendet ha 

Polizeibericht. erhaftet: ein 
— Pe na welten 3 . — geſchafft: ein ſinnlos 
betrunkener Mann vom Viehmaxkte. — Verloren eine goldene 
Damenuhr mit kurzer goldener Kette und ein braunledernes Porte⸗ 
monnaie mit a em ef auf dem Wege von der Sand- 
nach der Mühlenſtraße. Gefunden: ein Sparkaſſenbuch in 


f warben 


Heitler 


der Kleinen Gerberſtraße. 


Aus der Provinz Poſen 


und den Nachbarprovinzen. 

„Thorn, 2. Ottober Aufhebung eines Todesurtheils.] 
Am 2 Juli ve verurtheilte das Schwurgericht in Thorn den Arbeiter 
Adam Be Anſtiftung zum Morde — feine Chefrau hatte ihr 
Kind in die Weichſel geworfen — zum Tode. Auf die gegen dieſes 
Urtheil eingelegte Reviſion traf am Mittwoch in Thorn die tele⸗ 
aufe Be rfügung des Reichsgerichts ein, daß das Urtheil 
aufgehoben und Adam ſofort aus der Haft zu entlaſſen ſei. 


Vom 5 


Poſen, 3. Oktober. 
Der Ztr. Roggen 8,25 M., Weizen bis 9,20 M., Gerſte 7 bis 
kin M., 2 . . 77,10 M., Gen 1 7,50 M., gelbe Lupinen 
blaue Lupinen 4 M. r Ztr Heu 1,75—2 M. Das 
Fre Stroh 18-19 M. Mit ont mer auf dem en 
Markte 16 9925 Die . Borsdorfer 2,50 M., andere 2287 
* Tonne 8 e Tonne Birnen 1,502 M. Feldbirnen 
0.901,00 N Reg die Tonne bis 3.25 M. Die Karto 5 
zufuhr auf ki ten 1 1 0 0 beträchlich. Der Ztr. weiße 
i M., rothe 1 1,80 M. Der Ztr. Wrucken 110 
Geflügel 8 8 Eine Gans 3504,50 
—70 Pf. 


Paar Hühner 1,25—3,50 M. 
Eier, die 8 ar 75 Pf. 
fund 0,90 bis 1,10 M. Ein Kürbis 15—40 Pf. 
eug in Bunden zu 5 Pf. Ein Bund Grüntohl 5 Pf. 
eintrauben 20 bis 35 Pf. Der Auftrieb auf dem 
im Ganzen auf 90 
Stück. Der Ztr. Lebend⸗Gewicht wurde mit 45 47 M. bezahlt. 
Geſchäft 1715 Die Zahl der e Ferkel belief ſich 
auf 180 Stü Ein Paar Ferkel, je nach Alter und Qualität, 18 
5 42 M. Fungſchwelle in gzößerer Anzahl, ein Baar 70--7 IM. 
mmel, 100 und einige Stück, das end Lebend⸗ — 90 im 
reiſe zu 23 bis 25 Pf. Kälber, 10 Stück, pro u febend 40 
1 5 it d 48 a um Ko 30 
alte Milchkühe mit und ohne Kälber im Preiſe von —1 
Das übrige Schlachtvieh im Preiſe von 27—33 M. pro Ztr. lebend. 
Einige Mich tegen pro Stück 12—15 M. Käufer zahlreich. Der 
ae ud ein beſſeres Angebot. Das Pfund Hechte 65 
ie e 60—70 bat Barſche 40—60 Pf., Bleie 40—45 
Pf., Va 18 80 KR Zander 55—65 Pf. Krebſe, die Mandel 0,35 
bis 1 M. Das Angebot auf 11 Santebapla atze befriedigte durch⸗ 
g. 113 Paar Enten 2,50 bis 3 1 ne Gans 3, 
n Paar Hühner 1.253,75 M. Die Mandel Eier 75 Pf. 
Koch⸗ und Backbutter 
Ein Haſe 1,75 bis 


Butter, das 


Paar Rebhühner i 550 —2 M 


Zar a 5 m 1 3 f Weißkraut 5—10 Pf., ein Kopf blaues Kraut 


za {fd 0.400,55 


ap 


9 


icht der 


110.140 


und Möhren 10 Pf. Ein Kopf Blumenkohl 


1020 2 


A e 


ſtädti 
Zentral⸗ 


‚dä 8 — M. 
7 = 1% Säulen. der. mit 
an 99—110 A1 0 do. ohne Knochen 100 —120 Mark, Lachs⸗ 


3 nun oh au ger. 65-80 M., harte Schlackwurſt _ 
ohe 93 9 025-090, b . N 0,42—0,45, 


1 50 Kilo. 
Geräuchertes und he 


Wild. 
do. 0,85, 
a 
en ma 
Wildgeflügel. 7 3 
ennen 2,00 — 2.75, Wild denten 1,30, 58 00 f 250—3, Reb⸗ 
übner, alte 0850,90 M., junge 1,40 bis 1,60 „Krammetsvögel 


92005 „25, Hajelhühner — tück. 
ne Geflügel, eben Gänſe 2,20—2,70 M., Enten 
090.1080 M., 1. 245—3,15 M., 8 abs 09,90—1,0 M., 
do. junge 0,30—0,90 M., Tauben ee M., 530 
0,75 bis 1,50 M., Perlhühner 1,35 M. per Stück. Bei 
e 

r Schock 8-10 Mark, Ah: mittel- 


Schalthie re, lebende Hummern 50 Kilo 
eine 10 Ctm. 0,90 — 1,20 M., do. 


er Stück 2,75 — 4,00, 6 Nd 


große, 12 N er 1% 
große 23,0—3,70. M., 
gallzische. fort —.— 
Butter u. Eier. A u. weſtpr. Ia. 110—114 M., IIa. 104 
bis 108 M., Holſteiner u. ARE Ja 109—113, do. IIa 103—106 
M., a pommerſche und poſenſche Ia. 109—113 M., do. do. 
La. 103—106 M., geringere Hofbutter 90—95 M., Landbutter 78 


La. 103106 N. geringere Hefbut — — — Ge 


6 Kg., 5 per Stuck 50 Pf. 


bis 83 M., Polniſche 70—80 M., geg M. Eier 
Hochprima Eier, mit Rabatt, 3,50 ma do. do. 3.45 M., 
Durchſchnittswaare do. 3,35 M., Kalkeſer — Wo ver Schock. 


Bromberger Seehandlungs⸗Mühlen. 
AN. A ey en 


vom 2. u 1 
Wei eisen = 
* Nr. 1 NO | Mich! 00 geld Band 114 — 
2 80 do. 0 (Griesmehl) 410 — 
ear en 18 20 FJuttermehl. 5 5 20 
Mehl 000 17 20 Kleie 4 80 
do. 00 weiß Band J 14 40 
Roggen⸗FJabrikate: 
Mehl 0. 13 1.40 J Kommißmehl . . 10 80 
do. 0/1 12 60 Schrot [9 80 
do. 17 75 Kleie. 5 — 
do. II 7 80 
bri 
Graupe Nr. 1. 
do. 5 
do. 8. 
do. „ 4, 
do. 2.8. 
do. „ 6. . 
„% OHNE a) same 


ro 50 
men ent ofen billiger. 


elten 
nin 


Die Notirungen 


er Caſſe ab PN exkluſive 
Sack. Bei größeren ve 1 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Stuttgart, 3. Oktober. Dem „Oberſchwäb. Anzeiger“ 
zufolge treffen heute zum Beſuche des Königspaares in 
Friedrichshafen ein: Prinz Wilhelm von Württemberg, Reichs⸗ 
kauzler v. Caprivi, 
Kriegsminiſter Steinheil; dieſelben ſpeiſen heute bei dem Mi- 
niſterpräſes Mittnacht und morgen im königlichen Schloſſe. 


Berlin, 3. Oktober. Die kürzlich verbreitete Meldung 
aus Kairo, nach welcher dort täglich durchſchnittlich 50 tödt⸗ 
liche Cholerafälle vorkamen, beruhte offenbar auf Verwechſe⸗ 
lung mit Maſſauah, da nach amtlicher Mittheilung aus 
Kairo dort keinerlei Todesfälle in Folge von Cholera vorge⸗ 
kommen ſind. 

Detmold, 3. Oktober. Die Thronrede bei der Eröffnung 
des Landtags hebt den Wunſch des Fürſten hervor, durch das 
Regentſchafts⸗Geſetz theilweiſe eine Regelung der Thronfolge 
herbeizuführen. Der Zuftand des Prinzen Alexander ſchließe 
eine Wiedergeneſung und Uebernahme der Regierung aus. 
Das Regentſchaftsgeſetz ſolle lediglich für die Lebenszeit des 
Prinzen gelten, da eine vollſtändige Regelung der Thronfolge⸗ 
frage derzeit unmöglich ſei. 

London, 3. Oktober. Der „Times“ wurden aus Zan⸗ 
zibar folgende Einzelheiten über die Morde in Wituland über⸗ 
mittel: Der Sultan ließ alle Deutſchen, welche nach Witu 
kommen entwaffnen. Küntzel erging ſich in heftigen Schmähun⸗ 
gen gegen den Sultan und beſiegelte damit ſein Schickſal; 
vier Mitglieder wurden außerhalb Witu, drei nach meilen⸗ 
weiter Verfolgung getödtet, zuletzt Küntzel. Meuſchel wurde 
verwundet, entkam aber. Die Mörder begaben ſich nach 
Küntzels Lager und tödteten den zurückgelaſſenen Carl Horn. 
Die deutſchen Plantagen um Witu ſind gänzlich verwüſtet. 
Der deutſche Pflanzer Behnke wurde getödtet. Die Leichen 
ſind noch unbeerdigt. Alle Einwohner des Diſtrikts, ein⸗ 
ſchließlich den Sultan, ſind an der That betheiligt. 


Börje zu Poſen. 
Poſen, 3. e [Amtlicher Börſenbericht.] 
Spiritus. Gekündigt —,.— L. Regultrungspreis (50er! 60,90 
3075 41,80. fi 9 ohne a Faß (50er) 0,90, (70er) 41,30, Oktober 
50er) —.—, r) —.—. 
N: en 3 „Oktober. [Privat⸗Bericht.] Wetter: trübe. 
8 behauptet. 5 5 Faß (50er) 60,90, (70er) 41 30. 


Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 3. f 1890. 


5 hoch ter 
e aledelaſter pro 


höchſte r 1 
Roggen niebtgften 20 77 
ſter ilo⸗] 7 | 
„| Serfte höher 5 11. 50 is 
er 5 | 
Saler | niepeigiter 1 97 2 


TCCFTCTTTTTTTTTTTTTTTT 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 3. Oktober. 


feine W mittl. W. ord. W. 
ro 100 Kilogramm 
Weizen 19 M. — Pf. 18 M. 80 . 17 M. 80 Pf. 
Roggen 16 90 16 16 10 = 
Haß 4 16 39 15 — : 13 90 = 
Falte 18 „ 50 12 9 - 
artoffeln „3 „ 60 3 20 ᷑ä 2 — 


Die Kartlkommif. 


Druck und Verlag dei der r Hoſbuchdruckerel rel von W. Deder & Con. (A. Roi) in lu Poſen. 


der preußiſche Geſandte Eulenburg und Ru 


Börfen- Telegramme. 
Berlin, 3. Oktober. 1 Telear. Agentur B. Heimann, Delen 


Weizen befeſtigend Spiritus befeſtigend 
do. Oktober 190 25,190 10 70er loko o. Faß 42 10 42 60 
do. April⸗Mal 191 250191 5070er Oktober 41 9) 42 20 
Roggen befeitigend 70er Oktbr. Novbr. 38 80 39 
do. Oktober 176 501176 — oer Novbr⸗Dezb 37 60 37 
do. April⸗Mai 163 75/164 50 570er April⸗Mai 38 30 38 
Rüböl befeſtigend 50er loko o. Faß 

65 10 65 — I Safer 
58 100 58 801 do Oktober 


do. Oktober 
do. April⸗Mai 140 
er ung in Roggen 200 Wfpt. 
gung in Spiritus (70er) 20,000 Lit. (60er) —,000 Liter. 
rn 3 Oktbr. SchluhrEonrie. Not.v.2, 
pr. Ok 190 — 190 — 
. 190 75 191 25 
. 176 50 176 — 
Mat 163 75 164 25 
NUR EN: ._ rag Rottramgen. .) Not. 2. 


140 — 


70er April⸗ „Mai 
50er lofo . 


Not. v. 2. 


Konſolidirte 43 Anl. 106 30 = 40 


70| 99 70 
Bol. 4 brf. 101 401101 25 
Bo). 24 fandbr. 97 50 97 60 
of. Ren Beli = 75102 75 
Poſen. Prov. O 8 — 
Oeſtr. — 181 25181 35] Lombarden = 68 
Deſtr. Silberrente 80 1089 — Jondsſiimmund 10 


Banknoten 253 50/257 25 ziemlich feſt | 
Ruff 440 Bdkrbſdbr101 801102 — f | 


Dftpr.Sidb E.S.A102 251102 75 
MaiszLudwighidtol20 — 120 75 
Marlenb. Mlaw dto 69 10) 70 — 
am cite Rente 94 25 94 30 
ufftstonfAlnlL88O 97 30 97 30 
dto. zw. Orient. Anl. 81 30 82 10 
dto.Präm.⸗Anl 1866 — — 171 — 
Rum. 6% Anl. 1880102 — 102 10 
Türk. 150 konſ Anl. 18 90 18 90 
9 e 96 60 97 — 
Sand : erke u 50 15 08 
Schwarzkop 83 — 
Lern St Ir . A. A. 91 60) 9 
Nachbörſe; Staalbuhn Ts 
Kommandit 227 75. 


Stettin, 3. Okt. 
Weizen 88 
Oktober 
Otto Novenb. 


April⸗Mai 
Roggen matt 


Not. „ 2. 
Poln. 59 Pfandbr. 73 25 74 25 
Poln. Liquid.⸗Pfdbr 69 10 70 25 
Ungar. 45 Goldrente 91 25 91 25 
Ungar. 53 Papierr. 89 90 89 € 
Oeſtr. Kred.⸗Akt. 8173 601174 10 
Deit. fr. Staatsb. 8112 70 112 


Joni Steinſalz 46 9 45 


Dux⸗ Bodenb. E ſb A245 75 247 
Elb thalbahn „ 2 50 106 
Galizier 5 75 92 
Schweizer Etr., 107 40,167 
Berl. Handelsgeſell. 171 50172 : 
Deutsche B. Akt. 167 50. 168 25 
Diskont. Kommand.228 50.223 9 
Kön gs⸗ u. Laurah. 156 
Bochumer Gußſtahl 169 

Ruſſ. B. f. ausw. H. 82 


50, Kredit 174 40, 


12 


57 
9071 40 
75 83 80 


U 
Diskonto⸗ 


(Telegr. Agentur B. Heimann, Posen.) 
ot. v “at 


Spiritus flau 
186 — n Ab 


189 — — 189 50 5 „ Okibr. Nov. 
„Nov.⸗Dezbr.⸗ 
Oktober 158 — 158 — „ „April⸗Mal = 


a ⸗Novemb. 
5 [Mai 162 — 162 50 1 

üböl unverändert do. per loko 
Oktober 63 20 
April⸗Mai 

Wehe 11 cin Kr 78 185 Cam 11 pCt. 
e währe es Druckes dieſe attes eintreff 

werden im Morgenblatte wiederholt. Pte Teen De 


Wetterbericht vom 2. Oktober, 8 Uhr Morgens. 


arom. a. 0 Gr. 
Stationen. 1 Wind. 


60 80) 61 80 
1 — 43 — 


g. 


Wetter. elf 
Grad. 


ullaghmor. 769 S 2 wolkig 9 
Aberdeen 766 W 3 heiter 1 
Chriſtianſund — 
Kopenhagen 740 WN 4 Regen 9 
Stockholm. = | 

Haparanda 2 | \ 

Petersburg 745 BER 2 bedeckt PP 
Moskau 754 SSW Leiter | 9 
Cork Omeenſt. | 770 R Tbeit 8 
Cherbourg 769 NNW 5 ball bedeckt 13 
Helder 762 NW 5 woltig 12 
Sylt. 749 NNW 8 Regen 9 9 

amburg 753 WNW̃ 7 bedeckt 9 

winemünde 747 WSW. 8 bedeckt 2 11 
Neufahrw. 748 SW 4 Regen 411 

Memel 747 S Adedeckt 13 
aris 768 SSW 7 heiter 8 
Rünſter 761 SW wolkig | 9 

Karlsruhe 764 N : halb bedeckt f 12 
Wiesbaden 761 W 4 wolkig 12 
München 264 SW 5 wolkig 91 15 
Chemnitz 760 SW 4wolfig 1: 9 

erlin 754 WNW 7 heiter N) 11 

ien 759 N 8 bedeckt 14 
Breslau 755 SW 5. Regen Bit 

ie d Alx 770 NO J bedeckt 8 
Nizza = O 2 heiter 16 
Trieſt | ſtill wolkenlos 18 


) Böen mit 90 und Graupeln. ) Stürmiſche Böen. ) 
Starker Sturm. bends Gewitter und Regen. ) Nachts Regen. 
) Morgens fie 3 Regen. ) Nachts ieh, 

erficht der Witterung. 

Gefolgt von Hehe ſtarker Zunahme des Huftdruckes „ iſt das 
Minimum, welches geſtern über der Nordſee lag, oſtſüdoſtwäris 
nach Südſchweden Waere an weſtdeutſcher Küſte Sturm 
böen aus Weſt und Nordweſt verurſachend, unter deren Einfl: 15 
an der Unterelbe Sturmfluth eintrat. Auf den Britiſchen Inſeln 
herrſcht bei hohem Luftdrucke ruhiges, vielfach heiteres Welter, 
welches ſich demnächſt oſtwärts zunächſt über Weſtdeutſchland aus 
breiten dürfte. Im deutſchen Binnenlande herrſcht böi.es We 
mit veränderlicher Bewölkung und ſinkender Tem eratur. 
Deutſchland fanden ſtellenweiſe Gewitter ſtatt 

Deutſche — 


Waſſerſtund der Warthe. 


tter 
In 


Voſen, 5 2. Oktober Mittags 0,76 Meter 
3. „Morgens 0.72 
Mittags 072 = 


* 4 g. 5 


